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Das erste Kind baute aus den
Schachteln ein Unterseeboot.
Das Zweite machte daraus ein
Schloss. Die Kinder drei und
vier sangen ganz einfach laut-
hals indiebeidenKartonröhren,
die aus demGebilde ragen.Und
allewarenmit sich undderWelt
sehr zufrieden. «Genau so soll
das sein», sagt Helena Bütler.
Nichtsmuss, alles kann.

Helena Bütler hat Anfang
März imAarauerOchsengässli7
den Kreativraum «Rosa» eröff-
net. Ein Ort, wo Kleinkinder
experimentieren, ordnen, sam-
meln, fühlen, mischen und ge-
stalten können.

Bütler arbeitet seit über
20 Jahren pädagogisch mit Kin-
dern, unter anderem hat sie zu-
sammen mit Carmen Zemp die
Naturspielgruppe «Spielraum
am Bach» in Suhr gegründet.
Die Idee für den Kreativraum
angestossen hat schliesslich die
Weiterbildung in «Ästhetische
Bildung und kulturelle Teil-
habe» an der Hochschule der
Künste Bern, die sie letzten
Sommer abgeschlossen hat.

Hier gibt es keinRichtig
oder Falsch
«Mich begeistert die Offenheit
und die Neugierde, mit der
Kleinkinder Dinge angehen»,
sagt Bütler. Wie sie aus ein-
fachstenMaterialien wundersa-
meWelten schaffen,wie sieOb-
jekteneunutzen,wiesieeinfach
tun, ohne es in Richtig oder
Falsch, schön oder fertig einzu-
ordnen. Fähigkeiten, diemit zu-
nehmendem Alter der Kinder
verlorengehen.Aberauchman-
gels Möglichkeiten gar nicht
erst erlebt werden: Räume, in
denen sich Kleinkinder ausle-
benkönnen, sindselten.«Dabei
wäre Kreativität für die Ent-
wicklung kleiner Kinder so
überaus wichtig», sagt Bütler.
Und geht sogar noch weiter:
«Ich bin überzeugt, dass in
unserer schnelllebigen Welt
kreatives Denken und Handeln
eine der Schlüsselkompetenzen
der Zukunft seinwird.»

Deshalb hat sie nun einen
solchen Raum geschaffen. Mit
Maltischen,Malwänden, Licht-

pult, Korkenwand und Karton-
kisten-Gebilde, mit Textilien,
Papier und Tüchern, in denen
die Kinder bäuchlings schwe-
bend malen können. Hier dür-
fen Kinder am Dienstag- und
Freitagmorgen zwischen 9 und
11.30 Uhr mit ihren Eltern oder
Grosseltern einfach vorbei-
kommen. «Die Idee ist, dass
die Kinder gemeinsam mit
ihrer Begleitperson im Raum
unterwegs sind und Materia-
lien entdecken», sagt Bütler.
Die Materialien stehen dabei

nicht für ein bestimmtes Ziel
bereit, sondern laden zum For-
schen ein. Sie selbst beobachte
und greife Impulse auf. «Die
Begleitpersonen sind ko-konst-
ruktiv mit dabei, haben also
eine begleitende, partner-
schaftliche Rolle.»

KeineAnmeldung
für denRaumnötig
Am Mittwochnachmittag dür-
fen jeweils auch Kinder ab
4 Jahren ohne Begleitperson
denRaumbesuchen.Anmelden

mussman sich für dieseVormit-
tage und Nachmittage nicht,
man darf einfach kommen.
Grössere Kinder dürfen nach
Absprache mitkommen. An
Sonntagen ist der Raum zwi-
schen 14 und 17Uhr für die gan-
ze Familie geöffnet. Auch wer-
den thematische Workshops
oder Ferienkurse für Kinder
zwischen 4 und 7 Jahren (ohne
Begleitung) angeboten.

Offen ist das Angebot auch
für Spielgruppen, Kitas und
Kindergarten-Klassen. Ideal sei

Katja Schlegel

es, so Bütler, wenn Kinder den
Raummehrmals besuchen kön-
nen: «Kinder brauchen Zeit, um
einen Raum kennenzulernen.»
Das habe sie in den ersten Wo-
chen seit der Eröffnung bereits
mehrfach beobachtet. «Aber
wenn sie erst einmal angekom-
men sind, ist es spannend und
eine Freude, zu sehen, wie sie
sichaufvielfältigsteWeisekünst-
lerisch kreativ ausdrücken.»
. ..............................................

InfoszuKursprogrammenundPrei-
sengibt esaufwww.nur-rosa.ch.

Aarau Dass man für Diebstahl
im Knast landet, ist selten - bei
unverbesserlichen Straftätern
kommt das aber vor. So auch im
Fall einer Ungarin aus der Re-
gion Aarau. Die Frau Mitte 30
hat im Coop am Bahnhof in
Aarau Hausverbot, weil sie of-
fenbar aufgrund ihrer langen
Finger bereits einschlägig be-
kannt ist. Das hinderte sie aber
nicht daran, dort im Dezember
2025 wieder zu klauen. Dieses
Mal eine Flasche Cola, einen
Fruchtsaft und drei Schinken-
gipfeli. Der Warenwert betrug
13 Franken.

Doch die Diebin wurde er-
wischt – und erhält nun eine
saftige Strafe. Sie wird wegen
Hausfriedensbruchs undwegen

geringfügigem Diebstahl zu
einer Freiheitsstrafe von 50 Ta-
gen unbedingt verurteilt, dazu
zueinerBussevon200Franken.
Zahlenmuss sie ausserdemGe-
bühren von 1200 Franken.

Die Staatsanwaltschaft be-
gründet die «kurze unbedingte
Freiheitsstrafe» damit, dass
eine ungünstige Prognose vor-
liegeundderbedingteStrafvoll-
zug deshalb nicht gewährt wer-
den könne. Die unbedingte
Strafe sei notwendig, um die
FrauvonderBegehungweiterer
Vergehen oder Verbrechen ab-
zuhalten.Esseiauchnichtzuer-
warten, dass eine unbedingte
Geldstrafe bezahlt oder ge-
meinnützige Arbeit geleistet
würde. (nro)

Küttigen An der Kirchberg-
strasse 45 ist eine neue Wohn-
überbauung geplant; ein ent-
sprechendes Baugesuch ist bei
der Gemeinde eingegangen.
Vorgesehen sind 16 neueWoh-
nungen, verteilt auf zwei
Mehrfamilienhäuser. Für das
Projekt soll ein bestehendes
Einfamilienhaus abgerissen
und die Wiese dahinter über-
baut werden.

Geplant sind insgesamt
sechs 3,5- und 4,5-Zimmer-
Wohnungen sowie vier 5,5-
Zimmer-Wohnungen, inklusive
einer Tiefgarage mit 21 Park-
plätzen. Das Projekt ist als
Arealüberbauung konzipiert.
Bei Arealüberbauungen darf

das Grundstück stärker ausge-
nutzt werden als in der Regel-
bauweise, dafür werden höhere
Ansprüche an Gestaltung und
Erschliessung gestellt.

Damit eine unaufdringli-
che Wirkung entsteht, sollen
die beiden Neubauten in der
Höhe gestaffelt werden: Die
zweiten und dritten Oberge-
schosse sind jeweils zurück-
versetzt und mit grossen, of-
fenen Terrassen ausgestattet.
Geplant sind zudem eine ge-
meinsame Entsorgungsein-
richtung sowie rund 65 Velo-
abstellplätze. Zahlreiche Sitz-
gelegenheiten, Spielmöglich-
keiten und Aufenthaltsbereiche
zwischendenbeidenWohnhäu-

sern sollen zudemBegegnungs-
möglichkeiten schaffen.

Bauherrin ist die Baugesell-
schaftKirchbergstrasseausKüt-

tigen. Die Kosten belaufen sich
gemäss den Baugesuchunter-
lagen auf 9,18 Millionen Fran-
ken. (ani)

Aarau/Buchs Die Kreisschule
(KSAB) steht vor einer Struktur-
reform.Diese sieht dieAbschaf-
fung des Kreisschulrats (Legis-
lative, Abgeordnetenversamm-
lung des Gemeindeverbands)
undeineStärkungdesSchulvor-
stands (Exekutive) vor. Aktuell
läuft die Vernehmlassung.

Die GLP Aarau schreibt in
ihrer Stellungnahme, sie teile
die Analyse, dass die heutige
Struktur zu komplex und die
Zusammenarbeit zwischen den
Organen dysfunktional sei.
Dennoch lehne die Partei die
Abschaffung des Kreisschulrats
ab: «Die Gewaltenteilung zwi-
schenLegislativeundExekutive
gehört zum Fundament des
schweizerischen Demokratie-
modells.» Wenn die Zusam-
menarbeit zwischen den Orga-
nen nicht funktioniere, liege die
Lösung nicht in der Abschaf-
fung eines Organs, sondern in
der Überarbeitung der Kompe-
tenzregelungen,Wahlverfahren
und Zusammensetzung.

Ausserdem gehe der Regie-
rungsrat mit seiner Totalrevi-
sion des Gemeindegesetzes in
die andere Richtung: Die Abge-
ordnetenversammlung solle als
Standardmodell für Gemeinde-
verbände verankert werden –
«geradeumDemokratiedefizite
zu vermeiden». Die Konzentra-
tion sämtlicher strategischer
und legislativer Kompetenzen
in einem einzigen Organ von
sieben Personen, dem Schul-
vorstand, widerspreche dem
schweizerischen Verständnis
vonGewaltenteilung und politi-
scher Kontrolle. «Ein Schulvor-
stand, der sein eigenes Budget
genehmigt, seine eigenen Re-
glemente erlässt und seineeige-
ne Kontrollstelle beaufsichtigt,
ist sowohl Spieler als auch
Schiedsrichter.»

Unabhängig davon halte
die GLP den Zeitpunkt der Re-
form für verfehlt: «Sollte die
Fusion Aarau-Unterentfelden
angenommen werden, braucht
es ohnehin eine grundlegend
neue Schulorganisation.» Selbst
wenn die Fusion nicht kommt:
«Statt an den Symptomen der
KSAB-Governance herumzu-
doktern, braucht es eine ehrli-
che Debatte über die Zukunft
der Kreisschule als Ganzes.»
NachÜberzeugungderGLPAar-
au sei die KSAB abzuschaffen.
EineMotion ist pendent. (nro)

Helena Bütler aus Beinwil am See hat in Aarau den Kreativraum «Rosa» eröffnet. Bilder: Elizabeth Desintaputri

U-Boot, Schloss oderMusikinstrument? DieMaterialien im Kreativraum stehen zur freien Verfügung.
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Hier dürfen Kinder einfach machen
AmOchsengässli in Aarau hat Helena Bütler den Kreativraum «Rosa» eröffnet.

50 Tage Knast für Diebin Neue Mehrfamilienhäuser geplant

GLP Aarau will
KSAB abschaffen




